
Stand: 07.02.2026 20:59:53

Vorgangsmappe für die Drucksache 17/18893

"Verpflichtendes Endoprothesenregister - Patienten schützen"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 17/18893 vom 09.11.2017

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 17/20373 des GP vom 28.11.2017

3. Beschluss des Plenums 17/20635 vom 07.02.2018

4. Plenarprotokoll Nr. 123 vom 07.02.2018



 

17. Wahlperiode 09.11.2017 Drucksache 17/18893 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Dr. Karl Vetter, 
Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jürgen Fahn, Thors-
ten Glauber, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Johann Häusler, 
Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Prof. Dr. Michael 
Piazolo, Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno 
Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Verpflichtendes Endoprothesenregister – Patienten schützen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene für eine 
verpflichtende Ausgestaltung des Deutschen Endoprothesenregisters 
einzusetzen. 

 

 

Begründung: 

In Deutschland werden pro Jahr etwa 440.000 künstliche Hüft- und 
Kniegelenke eingesetzt. Für mehr als die Hälfte dieser Operationen 
werden Informationen zu den eingesetzten Prothesen sowie weitere 
Begleitinformationen an das Deutsche Endoprothesenregister (EPRD) 
gemeldet. Nach dem Jahresbericht des EPRD 2016 betrafen die Mel-
dungen im Berichtsjahr 137.295 endoprothetische Eingriffe an der 
Hüfte und 107.892 am Knie. Durch das Register soll die Erhebung 
und Analyse von Endoprotheseneinbau und -wechsel ermöglicht wer-
den. Ziel ist die Verbesserung der Versorgungsqualität für die Patien-
ten, indem Probleme bei künstlichen Hüft- und Kniegelenken identifi-
ziert werden können. 

Von Registerbeginn bis Mai 2017 haben 694 Krankenhäuser Daten an 
das EPRD gemeldet und es wurden 558.441 Operationen erfasst 
(EPRD-Jahresbericht 2016). Dem EPRD wurden für 2012 etwa 
0,2 Prozent, für 2013 etwa 4,7 Prozent, für 2014 etwa 14,2 Prozent 
und für 2015 etwa 36,7 Prozent der im jeweiligen Jahr durchgeführten 
Eingriffe übermittelt. Für 2016 liegt die Erfassungsrate bei 56 Prozent. 

Im internationalen Vergleich zeigt sich, dass die schwedischen Regis-
ter für Knie- und Hüftimplantate Erfassungsquoten von 98 Prozent 
bzw. 97 Prozent aufweisen, das australische Register eine Quote von 
98 Prozent und das englische Register über 90 Prozent (EPRD-Jah-
resbericht 2015). Diese hohen Erfassungsquoten sind aufgrund der 
verpflichtenden Meldungen durch die Krankenhäuser möglich. Auf-
grund der Freiwilligkeit der Meldungen ist das deutsche Register noch 
weit von einer Vollerfassung entfernt. Für die Patienten hat ein ver-
pflichtendes Endoprothesenregister den erheblichen Vorteil, dass es 
zu einer deutlichen Senkung der Anzahl der Wechseloperationen 
führt. So konnte in England und Wales ein Rückgang von 13 Prozent 
auf 10 Prozent erreicht werden. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Gesundheit und Pflege 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Dr. Karl Vetter u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 17/18893 

Verpflichtendes Endoprothesenregister - Patienten schützen 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung in folgender Fassung: 

„Der Landtag teilt die Auffassung, dass eine verpflichtende Aus-
gestaltung des Deutschen Endoprothesenregisters dem Schutz 
der Patientinnen und Patienten zuträglich ist. 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich weiterhin für eine zeit-
nahe Einführung einzusetzen.“  

 

Berichterstatter: Dr. Karl Vetter 
Mitberichterstatter: Steffen Vogel 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Gesundheit und Pflege 
federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 73. Sit-
zung am 28. November 2017 beraten und e i n s t im m i g  in 
der in I. enthaltenen Fassung Zustimmung empfohlen. 

Kathrin Sonnenholzner 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl,  
Dr. Karl Vetter, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jür-
gen Fahn, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Jo-
hann Häusler, Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, 
Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Jutta 
Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 17/18893, 17/20373 

Verpflichtendes Endoprothesenregister – Patienten schützen 

Der Landtag teilt die Auffassung, dass eine verpflichtende Ausgestal-
tung des Deutschen Endoprothesenregisters dem Schutz der Patien-
tinnen und Patienten zuträglich ist. 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich weiterhin für eine zeitnahe 
Einführung einzusetzen. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Dann rufe ich auf den Tagesordnungs­

punkt 2 mit Ausnahme der gerade eben genannten Nummer 13 der Anlage, über die 

erst zu einem späteren Zeitpunkt nach Ablauf der 15 Minuten Wartezeit abzustimmen 

ist.

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Der federführende Ausschuss für Wirtschaft und Medien hat bei der Listennummer 13, 

Antrag auf Drucksache 17/18357, die Ablehnung empfohlen. Das wollte ich Ihnen nur 

noch kurz mitteilen, bevor wir zu dieser Abstimmung kommen.

Wir kommen nun zur Abstimmung über die Liste. Hinsichtlich der jeweiligen Abstim­

mungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen 

vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen? – Sehe 

ich keine. Stimmenthaltungen? – Auch nicht. Fraktionslose Abgeordnete sind nicht an­

wesend. Dann hat sich das erübrigt. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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